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Provozierende Installation in Wort und Bild 
BOCHUM "Wo warst du?" ist eine Frage, die man oft stellt und die für so vieles stehen kann. 
Für die Künstlerin Irmhild Sellhorst bedeutet dies, sich der Verantwortung des Geschehenen zu 
stellen, über Ereignisse zu reflektieren und sich mit ihnen in Verbindung zu setzen. 

Deshalb hat sie sich einen besonderen Ort für ihre Videoinstallation ausgesucht: Die stillgelegte 
Christ-König-Kirche. "Die Kirche wandelt sich mit jedem Künstler", erklärte Ulrike Schmid, 
eine enge Vertraute von Irmhild Sellhorst, in ihrer Eröffnungsrede. Die Installation ist für sie 
etwas ganz Besonderes, da sie nur im Dunkeln wirkt. 

 

Bilder vom Holocaust 

Auf die dicken Kirchenwände und die zahlreichen Rundbögen projiziert Sellhorst das 
unterschiedlichste Bildmaterial - etwa, wie sie selbst mit Spaten und Harke ein Stück Wiese 
umpflügt oder die Rettung der chilenischen Bergmänner. 

Besonders häufig beschäftigt sich die Künstlerin allerdings mit den Geschehnissen rund um den 
Holocaust, dessen historisches Bildmaterial sie auf das Zentrum der Kirche, direkt hinter den 
Altar wirft. 

Auf den Boden hat sie den 74. Psalm geschrieben, in dem es um Hass, Krieg und die damit 
zusammenhängende Verantwortung geht. "Als ich das erste Mal diese Kirche betreten habe, war 
mir klar, dass ich etwas mit dem Boden machen will. Er ist die Basis", erzählte Irmhild Sellhorst 

 

Gelungene Provokation 

Die gelernte Grafikerin hat schon oft in Kirchen gearbeitet. Den Psalm auf dem Boden einer 
Kirche und das Bildmaterial aus dem Zweiten Weltkrieg direkt hinter dem heiligen Altar sieht 
Pfarrer Bernhard Lücking als willkommene Provokation. "Dieser Psalm gehört zum festen 
Bestandteil von Gedenkfeiern zur Reichspogromnacht", erklärte er. 

"Der Psalm beinhaltet einige Passagen, bei denen ich denke, dass sie auch heute so in der 
Zeitung stehen könnten", meint Irmhild Sellhorst. Und so heißt es direkt zu Beginn des Psalms: 
"Warum, o Gott, hast du uns ganz zerstört?/Warum sind wir von deiner Hilf entblößet?" - ein 
Gefühl, das viele Menschen oft fragen lässt: "Wo warst du Gott?" 

 

sid 


